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Pressemitteilung

Athen, 12. Januar 2012-01-20

Gestern, 11. Januar 2012, hat der Handelsverband der Regierung eine sechsstündige Sitzung über das neue Gesetz über die Haustiere gehalten. Anwesend waren Vertreter verschiedener Behörde und Organisationen. Ziel dieser Sitzung war die Bekanntmachung von Positionen und Meinungen der anwesenden Behörden und Organisationen. 

Bei der Sitzung answesend war der panhellenische Tierschutz- und Umweltverein (PFPO), vertreten durch Frau Anastasia Mpompolaki, der panhellenische Tierschutzverbund (PFO), vertreten durch Frau Irini Molfesi, Vertreterin auch des gemeinsamen Verbands der Tierschutzvereine in Griechenland, der Verein «Agrupnia» und aus den restlichen Organisationen der Verband griechischer Jäger, der Hundeverein Griechenlands, der Vorsitzende des Veterinärmedizinerverbands Attika, Frau Athina Trachili, Vorsitzende der staatlichen Veterinärmediziner, verschiedene weitere Tiervereine sowie Vertreter der Parteien. 

Was das neue Gesetz angeht, nur die Vertreter des PFPO und PFO haben sich dazu geäußert. Sechs Stunden lang haben sich alle anderen Vertreter und Anwesenden gegen die Tierschutzvereine ausgelassen und beschwert. Angriffsthema war der Vorwurf, dass «die Tierschutzvereine mit den herrenlosen Tieren Handel betreiben und diese ins Ausland exportieren». Die Vertreter der Veterinärmediziner haben sich auf unanständiger und provakativer Art und Weise gegen die Tierschutzvereine aber auch gegen die Institution freiwilliger Veterinärmediziner gestellt und darüber negativ kommentiert. 
Während der Sitzung wurden verschiedene negative Abschnitte des Gesetzes erwähnt, worauf wir in seperater Pressemitteilung eingehen werden. Der einzige positive Punkt ist unserer Meinung nach die Tatsache, dass dadurch die Intensionen der privaten Veterinärmediziner ins Licht gekommen sind, welche während der gesamten Sitzung klargestellt haben, dass der einzige Grund, worüber sie sich Sorgen machen, ihre finanziellen Interessen sind und keinesfalls die herrenlosen Tiere sowie der Umgang mit ihnen in unserem Land. 

Als der Abgeordnete Hr. Pleuris die Vorsitzende unseres Verbands diesbezüglich gefragt hat, ist sie auf die Rolle dieser finanziellen Interessen und Verbänden der Veterinärmediziner eingegangen und hat gefordert, dass die privaten Veterinärmediziner, die solche Behaupten aufstellen und verbreiten, Klagen darüber erheben und Beweise liefern sollten. Außerdem hat Frau Mpompolaki Fragen darüber gestellt, ob sich die Sitzung auf das neue Gesetz oder auf die finanziellen Interessen der verschiedenen Verbände bezogen ist und sein sollte. Anschließend wurde in den Artikel 16 das Kommentar aufgenommen, dass der illegale Handel mit Tieren seitens der Tierschutzvereine rechtliche Konsequenzen hat. 

Weiterhin hat die Vorsitzende des Verbands der Veterinärmediziner, Frau Athina Trachili, die Abgeordnete Frau Fotini Pipili wörtlich angegriffen. Frau Pipili hat daraufhin die Sitzung verlassen. Es ist offensichtlich, dass starke Versuche unternommen werden, jeden positiven Teil dieses Gesetzes zu eliminieren. 

Wir äußern hiermit unsere Frustration und Ärger darüber, was alles bei der Sitzung stattgefunden hat und regen bei dem vertretenden Minister, Herrn Rontouli, an, einen Gesetzesentwurf zusammenzusetzen, welcher in erster Linie die Tiere schützen soll, nicht nur vor dem aktiven oder passiven Missbrauch, aber auch vor finanziellen Interessen. 

Der Handelsverabdn wird die Diskussion über jeden Paragraphen dieses Gesetzentwurfs nächste Woche fortführen und anschließend wird der Gesetzesentwurf dem Abgeordnetenpräsidium zur Entscheidung eingereicht. Bis dahin können Veränderungen vorgenommen werden, sowohl in positiver als auch in negativer Richtung. Wir hoffen!
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